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VORWORT

Hans-Peter Porsche vor dem Bahnhof Semmering in seinem TraumWerk.

Als vor einigen Jahren die Nachricht durchgesto-
chen wurde, dass im Süden Deutschlands bald 
eine neue Schauanlage ihre Pforten für die Be-
sucher öffnet, überwog zunächst die Skepsis. 

Doch als in diesem Zusammenhang immer wieder der 
Name Hans-Peter Porsche fiel, war klar: Dieses Projekt 
schmeckt alles andere als nach Tütensuppe. Auch im 
Hause Märklin wurde man aufmerksam, und so standen 
dann im Rahmen von MärklinTV bald erste Reisen nach 
Anger, wo das TraumWerk im Entstehen war, und ins 
Rheinhessische an, wo in zweijähriger Bauzeit die große 
Märklin-H0-Anlage gebaut wurde. Dort, bei der Firma 
Brima, filmten wir mehrere Bauschritte. In Anger waren wir 
dabei, als die Anlagenteile angeliefert und montiert wur-
den. Der Name TraumWerk allein machte schon deutlich, 
dass es um weit mehr als nur um die Schauanlage gehen 
würde. Das Gesamtkonzept mit der großen Sammlung 
Hans-Peter Porsches, dem Freigelände mit der Bockerl-
bahn und die Modelleisenbahn würde etwas Einzigartiges 
ergeben. Als bei einem weiteren Besuch die Beamer ge-
testet wurden, war das perfekte Zusammenspiel aus Tra-
ditionellem und Hochmodernem bereits spürbar. 
Entstanden sind nicht nur einige Folgen von MärklinTV, es 
wurde auch ein Stundenfilm produziert, erhältlich bei der 
VGB Verlagsgruppe Bahn. Ein weiterer Film liegt als DVD 
diesem Heft bei. Er zeigt herrliche Bilder von der Samm-
lung, der Anlage und dem Auftritt der neuen Dampfloko-
motive auf der Bockerlbahn. Auch ein Interview mit 
Hans-Peter Porsche ist zu sehen: Er spricht über seine 
Sammelleidenschaft und darüber, wie glücklich er ist, das 
TraumWerk ins Leben gerufen zu haben. 

Das TraumWerk wächst und wandelt sich

Es ist auch erfreulich, dass dieses Projekt in der Region 
selbst sehr gut angenommen wird. So kamen neben etli-
chen weitgereisten Gästen auch viele Einheimische im Juni 
2017 zum Sommerfest in das TraumWerk, um sich selbst 
ein Bild von diesem besonderen Ort zu machen. 
Das TraumWerk ist eine Attraktion. Damit das so bleibt, 
wird es stetig optimiert. Die Märklin-Anlage wird immer 
weiter ausgestaltet. Mehr Events sollen stattfinden. Wie 
professionell diese ablaufen, durften wir erleben, als die 
VGB in Anger das „Goldene Gleis 2016“ für herausragende 
Modellbahnprodukte den betreffenden Firmen feierlich 
überreichte. Hans-Peter Porsche ließ es sich dabei nicht 
nehmen, die Gäste persönlich willkommen zu heißen. 
Sichtlich gerührt, genoss er den Beifall der Zuhörer. 
Das TraumWerk ist ein Kaleidoskop voller wunderbarer 
Dinge. Heft und DVD können nicht alles zeigen, aber viel-
leicht den Wunsch wecken, die Sammlung und Modell
eisenbahnwelt selbst einmal zu besuchen. � Klaus Eckert „Krokodile“ sind die Lieblingslokomotiven von Hans-Peter Porsche.
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Aus der Idee und dem Wunsch, seine Sammlung öffentlich zu zeigen, 
entstand Hans-Peter Porsches grandiose Modell- und Spielzeugwelt.

Das TraumWerk von HPP

Das eindrucksvolle Spiel von Tag und Nacht: Ein Gewitter zieht auf, 
dann schlüpft ein heller Mond hinter den Wolken hervor. All das ist das 
Ergebnis ausgeklügelter Technik. Gut 30 Beamer sind hier im Einsatz. 

Worin unterscheidet sich die Modelleisen-
bahnwelt im TraumWerk von den vielen 
anderen Schauanlagen, die es in Europa zu 
bewundern gibt? Warum ist sie so einzigar-

tig? Vielleicht liegt es daran, dass das TraumWerk als Ge-
samtkunstwerk angelegt wurde. Das Gebäude, in Form 
einer liegenden Acht konzipiert, ist mit viel Gespür für mo-
derne Architektur, aber auch unter Verwendung klassi-
scher Baustoffe wie Holz und Stein entstanden. Klassisch 
ist auch die Form der Zahl „8“, die sich bei vielen Spielsa-
chen wiederfindet: Die kleine Eisenbahnanlage aus Kin-
dertagen, aufgebaut auf dem Fußboden, hatte oft die Ge-
stalt einer Acht, die Carrera-Autorennbahn ebenfalls. Erin-
nerungen an die Tage des unbeschwerten Spielens. 
Im TraumWerk gibt es reichlich Orte, an denen man in Er-
innerungen schwelgen kann, die Sinne schärfen und sich 

BESUCH AUS GÖPPINGEN Hans-Peter Porsche (links), 
überzeugter Befürworter des Märklin-Systems, hieß im 
Frühjahr 2015, noch vor der Eröffnung des TraumWerks, 
hohen Besuch aus Göppingen willkommen. Florian Sieber 
(rechts), Geschäftsführer Märklin, und Michael Sieber (Mit-
te), Gründer des Spielwaren-Unternehmens Simba-Dickie, 
tauschten mit dem Gastgeber Erfahrungen aus.
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DAS TRAUMWERK

Die Zahl „8“ hat aufgrund ihrer Form etwas Harmonisches an sich. 
Autorenn- und Modellbahnen von einst waren oft als Acht angelegt.

Es wird Nacht im TraumWerk. Eine ausgeklügelte Licht-Show stimmt den Betrachter ein. Zur besseren Orientierung erscheinen Hinweise am ster-
nenklaren dunklen Himmel. Häuser, Straßen, Autos und insbesondere die Züge ziehen dank ihrer Beleuchtung die Blicke auf sich. 

einfach wohlfühlen kann. Wenn man sich die mit viel Liebe, 
Sachverstand und Hingabe zusammengetragene Samm-
lung betrachtet hat, wird es Zeit, die Vergangenheit zu ver-
lassen und sich der Gegenwart zu widmen. Das gelingt mit 
der 400 Quadratmeter großen Märklin-H0-Anlage. Ge-
baut wurde sie von Brima, einer Firma in Rheinhessen. Die 
herrlichen Viadukte steuerte der Wiener Modellbauprofi 
Harry Leuchtenmüller bei. Begeisterung ruft aber auch die 
Show aus Licht und Tönen hervor, die man so noch nir-
gendwo gesehen hat. Blitze zucken über die Berge, der Tag 
geht, die Nacht kommt, dann kräht der Hahn und das Mor-
genlicht zieht ins Tal: Gänsehaut-Gefühl macht sich breit.  «

Die große Märklin-H0-An-
lage ist in drei Länder-Be-
reiche unterteilt. Die organi-
schen Formen erlauben 
verschiedenste Blickwinkel.



DER LEIPZIGER
Die Hallendächer sind mit durchsichtigem  
Zelluloid ausgestattet. Ein Prachtbau 
aus feinstem Blech in Spur 1,
geschaffen von Märklin.






